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Um einen besseren Überblick zu bekommen, wie die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf für Sie machbar erscheint, oder auch welche weiteren Hilfen Sie brauchen könnten, bitte ich Sie diesen Fragebogen auszufüllen und mir entweder auf Papier oder auch elektronisch zukommen zu lassen.
Vielen Dank für Ihre Bereitschaft! Alle Daten werden vertraulich behandelt! 

Berufliche Situation:

1. Sie arbeiten Vollzeit, Teilzeit, befristet oder unbefristet?

2. Im wissenschaftlichen Dienst, im Bereich der Technik, Verwaltung, Rechenzentrum oder Bibliothek? 

3. Sie sind weiblich, männlich?

4. Ihre Altersgruppe ist unter 20 Jahre, 20- 30 Jahre, 31-40 Jahre, 41- 50 Jahre, 51- 60 Jahre, über 60 Jahre?

5. Sie haben Führungsaufgaben?

Aktuelle Pflegesituation:

Bitte beachten Sie, dass Pflege auch schon die Übernahme von Verantwortung in den Bereichen Finanzen, Lebensführung und Haushalt bedeutet! Dies ist unabhängig von den Pflegestufen!

1. Gibt es Angehörige, bei denen Sie befürchten, dass innerhalb der nächsten 6-12 Monate ein Pflegefall auftreten könnte?

2. Gibt es Angehörige, die auf Grund von Alter oder Krankheit sehr kurzfristig zu einem Pflegefall werden könnten?

3. Sind Sie schon in der Situation, dass Sie sich regelmäßig telefonisch oder durch Kurzbesuche über die Tagesform Ihrer Angehörigen erkundigen?
4. Wie viele Angehörige betreuen Sie derzeit?


	
	Seit wieviel Monaten und Jahren?
	Der durchschnittliche Pflegeaufwand pro Woche
	Pflegestufe
	Wohnt in eigenem Haushalt, bei mir, in einer Pflegeeinrichtung

	Person 1
	
	
	
	

	Person 2
	
	
	
	

	Person 3
	
	
	
	

	Person 4
	
	
	
	

	Person 5
	
	
	
	


5. Zeitaufwand (in Minuten bitte)

	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag
	Sonntag

	Morgen (5-9) Uhr)
	
	
	
	
	
	
	

	Vormittag (9- 12 Uhr)
	
	
	
	
	
	
	

	Mittag (12- 14 Uhr)
	
	
	
	
	
	
	

	Nachmittag (14-17 Uhr)
	
	
	
	
	
	
	

	Abend (17- 22 Uhr)
	
	
	
	
	
	
	

	Nacht (22- 5 Uhr)
	
	
	
	
	
	
	


6. In welchen Bereichen leisten Sie Pflege?

	
	Geringer Aufwand
	
	Mittlerer Aufwand
	
	Hoher Aufwand

	Hauswirtschaft
	
	
	
	
	

	Finanzen
	
	
	
	
	

	Ernährung
	
	
	
	
	

	Körperpflege
	
	
	
	
	

	Mobilisierung*
	
	
	
	
	


*beispielswese Hilfe beim Laufen, aber auch zum Arzt bringen usw.

7. Wer übernimmt die Betreuung der pflegebedürftigen Person, wenn Sie verhindert sind?
Andere Familienangehörige, Partner, ect. Stationäre Pflegeeinrichtung
Ambulanter Pflegedienst Es gibt niemanden zur Entlastung
Kurzzeitpflege/ Tagespflege

8. Gibt es momentan Hindernisse, die Ihnen die Pflegeaufgaben erschweren?
Nein, ich kann die Pflegesituation und meinen Beruf gut vereinbaren
Ja, manchmal gibt es Probleme
Ständig
9. Ist in Ihrem Arbeitsumfeld bekannt, dass und wie Sie pflegen?
Meiner/m Vorgesetzten
Meinen KollegInnen
Meinen MitarbeiterInnen
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